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1. Übergang ins Referendariat wird als „Praxisschock“ erlebt (Hoppe-Graff 

et al. 2008) und 91% der ReferendarInnen fühlen sich schlecht 

vorbereitet (Lersch 2006) 

→ Wunsch nach mehr Praxiserfahrungen im Studium 

 

2.  Risiko unbegleiteter Praxiserfahrungen (z. B. Praktika): 

 „Deprofessionalisierung“ mit Abkehr von theoriegeleiteter Fundierung 

didaktisch-pädagogischer Entscheidungen zugunsten von 

„Schulsozialisation“ (Hascher 2011) 

 

3. Forderung nach reflexiver Verarbeitung von praktischen Erfahrungen zur 

Ausbildung eines reflektiven Habitus‘ (Schön 1983; Oelkers in: Bohnsack 

2000; Korthagen 2002; Lersch 2006) 

 

4. Starke Trennung zwischen Fachwissenschaft, Didaktik und Pädagogik 

→ Gleichzeitige Bearbeitung kann aber positive Synergieeffekte haben 

(Merzyn 2006) 

Im Projekt „MINT-Lehrerbildung neu denken!” werden an der Freien 

Universität Berlin die Praxisphasen im Lehramtsstudium durch neu 

eingerichtete Praxisseminare im Schülerlabor PhysLab ausgebaut (Krofta  

et al. 2011). Ein Schülerlabor bietet vielschichtige Ressourcen als Lernort  

für Studierende. Beispielsweise ermöglicht es Freiheitsgrade bei der Wahl 

der Themen, Methoden oder Materialien und stellt eine geschützte 

Umgebung zur Erprobung von neuen Unterrichtskonzepten unter 

Realbedingungen dar. 
 

Ziele der Praxisseminare: 

• Theoriebasierte Planungskompetenz 

• Theoriebasierte Reflexionskompetenz 

• Professionswissen 
 

Besonderheit der Praxisseminare im Schülerlabor PhysLab: 

Theorie, Praxis und Reflexion als Zyklus: 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Theorie: Erarbeiten von Grundlagen → Unterrichtskonzepte entwickeln 

Praxis: mehrfache Schulklassentermine → experimentieren, unterrichten, forschend lernen durch 

Beobachtung 

Reflexion: Gruppengespräche, Selbsteinschätzungen, Portfolios → Unterrichtskonzepte anpassen 
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Theoretischer Hintergrund 

Die Praxisseminare ermöglichen den Studierenden Erwerb und Vernetzung 

von pädagogischen, fachwissenschaftlichen und didaktischen Kompetenzen. 

Theoretisch fundiert ist dieser Ansatz durch das Modell der professionellen 

Handlungskompetenz (Baumert & Kunter 2006): 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Studierenden bilden einen reflektiven Habitus (Schön 1983) aus durch:  

•  Forschendes Lernen (Beobachtungsaufträge im Schülerlabor)  

•  Reflektion des eigenen Unterrichtens sowie der eigenen Lernprozesse 

   mit Hilfe von Portfolios (Wintersteiner 2002) 

Forschungsfragen: 

• Inwieweit entwickeln Studierende die erwarteten Kompetenzen? 

• Inwieweit erkennen sie die Relevanz der Theorie für die Praxis? 

• Gibt es Zusammenhänge mit Faktoren wie Neugier, Motivation, 

Lehrerselbstwirksamkeitserwartung (Schmitz & Schwarzer 2002)? 
 

Methoden: 

• Falluntersuchungen mit qualitativen Methoden (Portfolioanalyse, 

Interview) 

• Prä-Post-Test (Lehrerselbstwirksamkeitserwartung) 
 

Stichprobe: 

• Datensätze von Masterstudierenden aus drei Seminardurchläufen 
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